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SCHREIBEN VON ABT [AUGUSTIN I . HOFMANN] AN AMMANN UND RAT VON

STADT UND AMT ZUG

SSRQ Zug II , 1836

Einleitend wünscht der Abt ein gutes neues Jahr und fährt dann
fort:

"Diewyl wir verstendiget dass under uwerrn gmeinen Mann bedunkhen furgfallen,

also wan unsers Gotshus Griohtslüth Zuo Nüchen (= Neuheim ) Menzingen/am Berg,

undt Zuo Aegerj soltendt gägen uns undt unsem Gotshuss mit solcher Lybeigen-

schafft verhafft syn , also daz Jer , alss dero Enden Hoche Oberkheit solcher

Lüthen Jm fahl der Noth Zuo üwem Reysen undt uszügen noch Jn Anderweg nüzit

Zuo getrosten , darumben dieselbigen uss üweren beiwonenden Räthen undt Andern

Ehrenembteren usszeschliessen Vorhabens.

Derowägen wir nit unibgahn Nellen , Zuo uffhebung solcher bedenkhen . gägen üch

für uns undt unsere geliebte forfahren undt Nachkhommen [ gemeint die früheren

resp . späteren Aebte von Einsiedeln ] hiemit gnuogsam Zuo erkhlären . Nämlich

undt dütlich , dass wir undt unser Gotshuss , An denen Enden und by disen Lüthen

so sich Gotshus Lüth nambsendt , nüzit anders erforderendt , suochendt noch be-

gärendt , soll undt wurdt auch von Jnen undt Jren Nachkhommen Zuo kheinen Zyt-

ten verners , dann Allein , wass , .undt wye vil unsers Gotshuses von üch selbst
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confirmierte Urbar , undt Hooff Rodel Jnhaltend undt Zuogebend , Es sye urrib

das Gericht , die väl , Ehrschätz , boden , grund , verschribne schulden undt Zin¬

sen : Jm überigen die Hoche Oberkheit den Lyb , (usbehalten den fahl Inhalt

Rooff Rodels ) und die Mannschafft belangende , Jst Jemalen von uns noch unsem



Vorfahren nüz -it praetendiert noch gesuocht worden , soll undt würdt auch Zuo

kheinen undt Ewigen Zytten desswegen von unss undt unserm Gotshuss , nüzit prae-

tendiert noch gesuocht werden . Also dass Jemals die Hoche Oberkheit und sol-
2

ches unsers Grichts und habender Rechtsammj Recht Ordenliche Schutz . . . sol-
2

eher Lüthen eben sowoll undt glycher gestalten Als . . . Herrschafftlüten Zuo-
2

getrosten und sich deren fry von . . . [ ungejhindert gebruchen mögendt . Wyl

dann demm Also und solche Lüt vor vilen Jaren Zuo dem Rath auch Ehren Embter

under üch gebrucht worden . So gelangt und Jst unser gantz frundtlich undt

ernsthafft Nachpürlich anmahnen undt Ersuochen , disser hüten halber einiche

Nüwerung gestatten und sy wye bisshero by , undt neben üch Jn Räthen undt Eren

Erribtem Zuogedulden , dero frundtlich Antwort wir hierüber erwarten , dass be-

garendt undt wellendt wir Jederzyt gantz frundt - undt nachpürlich beschulden . "

1 ) QW II 2, 190ff
2 ) Text zerstört
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